
geänderter Beschlussvorschlag:                                          
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 

1. Es wird eine Arbeitsgruppe Straßennamen bestehend aus je einem Mitglied jeder 
Stadtratsfraktion sowie Vertretern der Verwaltung gebildet. 
 

2. Diese Arbeitsgruppe erarbeitet eine Liste von Vorschlägen für die Neubenennung von 
Straßen, Plätzen und Wegen und berät über sinnvolle Rück-,  Um- und 
Neubenennungen. 
 

3. Die erarbeiteten Vorschläge werden im Kulturausschuss bestätigt  und bilden die 
Grundlage für die entsprechenden Beschlussvorschläge zur Vergabe von 
Straßennahmen. 
 

4. Vorlagen zur Benennung von Straßen, Plätzen und Wegen werden künftig vor der 
Behandlung im Stadtrat der Arbeitsgruppe Straßennamen zur Behandlung vorgelegt. Alle 
nach Beschluss dieses Antrages eingebrachten Anträge zu Straßennamen fließen in die 
Beratung der Arbeitsgruppe ein. 
 

5. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Beschlussvorlage einzubringen, der das Verfahren 
der Vorbereitung der Benennung von Schulen, Kindertagesstätten und Horten unter 
Einbeziehung der zuständigen Ausschüsse regelt. 
 

6. Die Arbeitsgruppe berichtet spätestens nach zwei Jahren an den Stadtrat. Der Stadtrat 
befindet in Auswertung des Berichts über die Weiterarbeit bzw. Auflösung der 
Arbeitsgruppe. 

 


